
REKINGEN (mst) – Letzte
Woche sind die Erstklässler wie-
der einmal samstags zur Schule
gegangen. Die Mädchen und
Knaben verbrachten zusammen
mit den beiden Klassenlehre-
rinnen Susi Rutishauser und
Therese Brunner einen spe-
ziellen Morgen. Zur ABC-Party
waren auch Eltern, Geschwister
und Bekannte eingeladen.
Kurz vor 9 Uhr war das halbe Klassen-
zimmer gefüllt mit Stühlen und alle
Schultische standen im Gang, bereits ge-
deckt für die Zwischenverpflegung.
Ganz still sassen die Schüler und Schü-
lerinnen am Boden und warteten ge-
spannt auf ihren Auftritt. Schnell füllte
sich das Klassenzimmer mit verschiede-
nen Zuschauern. Alle filmenden- und
fotografierenden Mamis und Papis posi-
tionierten sich an der richtigen Stelle.
Jetzt kann’s losgehen: Jedes Ding liegt
an seinem Ort. Die Kinder wissen genau,
welcher Buchstabe zu ihnen gehört. Mit
viel Fleiss sind die passenden Gegen-
stände von den Kindern gebastelt wor-
den. In lockerer Atmosphäre tragen die
Schüler und Schülerinnen ihre Verse und
Lieder zum ganzen ABC vor. Nach der
Begrüssung eröffnet das Affenlied die
Runde. Ein immer schneller werdender
Zungenbrechervers vom Berner Bären-
graben tragen anschliessend einige
Schüler gekonnt vor. Bereits beim C
tummeln sich zwei Clowns auf dem
Schulzimmerboden. Bunt bemalte Fi-
sche werden beim F geangelt. Für das
Indianerlied tragen alle den passenden
Kopfschmuck. Alle anwesenden Bleich-

gesichter werden aufgefordert, die vor-
gezeigten Handbewegungen der Indianer
nachzumachen. Jo-Jo, ein Fadenspiel,

das vermutlich nie aus der Mode kommt,
demonstrieren drei Kinder mit hoher
Konzentration. Bei der hochsommerli-
chen Hitze war dies kein leichtes Unter-
fangen. Die Temperatur im Zimmer er-
reichte eine Höhe, da schwitzte sogar der
CD-Player. Ausgerüstet mit einem über-
grossen Lollipop aus Papier warteten die
Kinder auf die Begleitmusik. Leicht
schräg tönt aber die Musik aus dem Laut-
sprecher. So singen die Mädchen und
Knaben den Schlager Lollipop auch
ohne Begleitmusik. M wie Märchen, N
wie Nadel, O wie Orchester. Die grossen

Buchstabentafeln werden noch einmal
gemixt, schon stehen fünf Schüler da und
halten die Buchstaben P A U S E in die

Höhe. Zur Pause begeben sich die Par-
ty-Besucher in den Schulhausgang. So
entsteht auch die Gelegenheit einige
Worte miteinander zu wechseln. Hunger
und vor allem Durst haben nicht nur die
1. Klässler. Gestärkt mit Eistee und Zopf
singt nach der Pause die ganze Klasse
noch einmal das Lollipoplied, diesmal
mit Begleitmusik. Zum Schutz gegen fal-
lende Rägetröpfli (nur für den Liedtext)
tragen die singenden Kinder auf dem
Kopf so komische Plastikhäubchen. Auf
die Frage «häsch en Vogel? » schwirren
auf Stäben montierte Vögel hin und her.
Beim Gekrächze des schwarzen Raben
verschwinden plötzlich wieder alle Vö-
gel. Nun kommt das Warten auf X und Y.
Nach einer kurzen Wartezeit stehen alle
benötigten Schlaginstrumente für den
nächsten Auftritt in Reih und Glied be-
reit. Die Musikgrundschullehrerin Judith
Neff führt mit den Schüler und Schü-
lerinnen begleitet mit Trommel und Xy-
lophon einen X - Y Tanz auf. Zum
Schluss lesen fünf Darsteller aus der Zei-
tung vor – einen Bericht über ihr ABC
Fest. Mit viel Applaus bedankt sich das
Publikum für die tollen Darbietungen.

WIR GRATULIEREN
Die Matura bestanden

ZURZACH – Am 22. Juni durfte Andrea
Judith Theiler am Gymnasium Immen-
see aus der Hand von Erziehungsdirektor
Kurt Zibung das Maturitätszeugnis in
Empfang nehmen. Es war die erste Ma-
tura nach neuem Reglement MAR. Die
«Botschaft» gratuliert zur Matura und
wünscht für die Zukunft alles Gute.

Die Kinder sind mit Spass bei der Sache.

Jetzt kann es losgehen.

Erstklässler feiern mit den Angehörigen einen speziellen Morgen

Die ABC-Schützen beherrschen ihr Metier

REKINGEN (mm) – Die Ar-
beitsgemeinschaft Arge Pet-
rologistik, welcher auch das
Transportunternehmen In-
dermühle AG angehört, ist ab 1.
Juli für die Versorgung der BP-
Tankstellen in der Deutsch-
schweiz verantwortlich.
Der Arbeitsgemeinschaft gehören die In-
dermühle AG, die Baumann Transporte
AG (Dietikon/Brunegg) und die Heggli
AG (Kriens) an. Die Indermühle AG
wird schwergewichtig für die Nordost-
schweiz, inklusive Zürich und Graubün-
den, sowie Basel zuständig sein, wobei
der Bereich zwischen Zürich und der
BP-Zentrale in Mellingen zusammen mit
der Baumann Transporte AG abgedeckt
wird, während Heggli AG für die Zent-
ralschweiz verantwortlich ist. Innerhalb
der Arbeitsgemeinschaft wurde der Be-
reich Qualitäts-, Umwelt- und Sicher-
heitsmanagement auf die Firma Inder-
mühle, der Bereich Feindisposition,
Buchhaltung und Rechnungswesen auf
die Firma Baumann und die Gesamtlei-
tung auf die Firma Heggli übertragen.
Die Grobdisposition erfolgt über die
BP-Zentrale in Mellingen. In die BP-
Disposition wurde eine zusätzliche Dis-
position implantiert. Ein der Arge unter-
stellter Disponent ist dort für die Fein-

disposition verantwortlich. Er kann
transporteureigene Feinheiten einbrin-
gen und damit für optimale Abläufe und
Kapazitätsauslastungen sorgen.

130 Tankstellen werden versorgt
Die Distributionslogistik umfasst die
zeitgerechte Zustellung von Benzin und
Diesel an insgesamt über 130 Tank-
stellen in der deutschen Schweiz. Da-
runter fallen Grosstankstellen an Auto-
bahnen, die mehrmals täglich mittels
Sattelzügen bedient werden müssen, aber
auch Tankstellen mit beschränkten Kapa-
zitäten in ländlichen Gebieten, die nur
mit kleineren Tankwagen angefahren
werden können. Das Tankstellennetz
wurde bislang von der Firma BP selber
versorgt. Ein wesentlicher Grund für das
Outsourcing dürften gemäss Ruedi Inei-
chen, Mitglied der Indermühle-
Geschäftsleitung, die komplexen Ände-
rungen gewesen sein, die auf den 1.
Januar dieses Jahres im Bereich der
rechtlichen Grundlagen und des Quali-
tätsmanagements für den Transport von
Gefahrengut in Kraft getreten sind und
die immer mehr nach einer Spezialisie-
rung im Transportbereich verlangen. Mit
dem Outsourcing hat die Arge Petrologi-
stik nun den gesamten Fahrzeug-Park
inklusive Fahrer von BP übernommen
und auf die drei Unternehmen verteilt.
Insgesamt stehen zwölf Fahrzeuge plus
ein gemeinsames Reservefahrzeug sowie

18 Fahrer zur Verfügung, die im Schicht-
betrieb sechs Tage pro Woche arbeiten.

Qualität, Umwelt, Sicherheit
Zwischen den drei Firmen besteht schon
seit längerer Zeit ein «freundschaftliches
Konkurrenz-Verhältnis», wie Ruedi Inei-
chen erklärt. Dazu gehörte bislang die
gegenseitige Aushilfe bei Kapazitätseng-
pässen. Keines der drei Unternehmen,

die sich alle der Firma BP bereits in der
einen oder anderen Form der Zusammen-
arbeit empfohlen hatten, hätte den Auf-
trag alleine bewältigen können.

Der Auftragserteilung ging ein um-
fangreicher Ausschreibungs- und Eva-
luationsprozess voran. Gemäss Ruedi In-
eichen hatte bei der Evaluation der Be-
reich Qualität, Umwelt und Sicherheit
weitaus das grösste Gewicht. Offeriert

wurde in zwei Teilen. In einem ersten
Evaluationsschritt wurde ausschliesslich
der konzeptionelle Teil bewertet und erst
in einem zweiten Schritt der kommer-
zielle Teil verhandelt. Der Arge Petrolo-
gistik gelang es, ein überzeugendes Kon-
zept vorzulegen, das den Standards der
Firma BP bezüglich Gesundheits-, Si-
cherheits- und Umweltmanagement ent-
sprach. Die Managementsysteme aller
drei Partner sind nach der Norm SN EN
ISO 9001 beziehungsweise ISO 14001
zertifiziert.

Wichtiger Schritt
in der Entwicklung des LGZ

Der Entscheid zu Gunsten der Arge Pet-
rologistik fiel relativ kurzfristig aus, der
Transportvertrag ist erst diese Woche zu
Stande gekommen. Für die beteiligten
Firmen war dies operationell mit einer
grossen Herausforderung verbunden.
Für Ruedi Ineichen stellt dieser Auftrag
aber auch einen grossen Schritt nach
vorne in der Entwicklung des Logistik-
und Gewerbezentrums (LGZ) in Rekin-
gen dar, welche die kontinuierliche Re-
aktivierung der bestehenden Infrastruk-
tur auf dem vormaligen HCB-Gelände
zum Ziel hat. Ein weiterer solcher Schritt
steht bereits Anfang August bevor, wie
Sandra Indermühle, Mitglied der Ge-
schäftsleitung, ergänzt. Auf 1. August
wird die im Bereich Möbeltransporte tä-
tige DST Combitrans AG, Suhr, ein
Tochterunternehmen der Indermühle mit
insgesamt rund 60 Mitarbeitern, ihr Do-
mizil nach Rekingen verlegen. «Nach
dem Umzug werden somit bereits mehr
Leute hier tätig sein als während der Ze-
menti-Zeit», macht Sandra Indermühle
abschliessend deutlich.

Die Firma Indermühle, als Bestandteil der Arge Petrologistik, ist ab 1. Juli für die
Versorgung des BP-Tankstellennetzes in der Deutschschweiz verantwortlich.

Arbeitsgemeinschaft Arge Petrologistik erhält Auftrag von BP Switzerland AG

Versorgung des Tankstellennetzes übernommen

ZURZACH (mm) – Seit Donnerstag ist
im Parkhotel wieder die Zeit der Som-
mernachtsbüfetts. Jeden Donnerstag
warten Chef de Service Miro Jeremic
und sein Team mit den verschiedensten
Köstlichkeiten à discrétion auf, die bei
schönem Wetter auf der Terrasse präsen-
tiert und genossen werden können. Ein
besonderes Thema in diesem Sommer ist
Fisch. In diversen Zubereitungsarten
kommt er in seiner ganzen Vielfalt daher.
Das umfangreiche Büfett umfasst so-
wohl warme als auch kalte Speisen, ein
vielfältiges Salatbüfett sowie ein verlo-
ckendes Dessertangebot, das von Klassi-
kern wie Tiramisu oder Caramelköpfli
bis zu sommerlichen Saisonspezialitäten
mit verschiedenen Beeren oder Cremes
reicht. Abgerundet wird das Angebot mit

einer Auswahl erlesener Käsesorten. Das
bei Einheimischen und Kurgästen glei-
chermassen beliebte Sommernachtsbü-
fett wird bis zirka Ende August ange-
boten, je nach Wetter. Somit bleibt ei-
gentlich nur noch zu hoffen, dass es
einen warmen Sommer geben wird.

Frauenkaffeetreff
RIETHEIM – Das nächste Datum für den
Frauenkaffeetreff rückt näher! Am Don-
nerstag, 4. Juli, um 14 Uhr, bietet sich die
Gelegenheit, sich mit anderen Frauen zum
Gedankenaustausch im Restaurant Krone,
Rietheim, zu treffen. Alle interessierten
Frauen sind herzlich eingeladen.

Sommernachtsbüfett im Parkhotel

ZURZACH – Wieder einmal musste die
Schulpflege einige Kinder bestrafen. Da
der Umzug der Sekundar- und Real-
schüler ins Neubergschulhaus bevorsteht,
bieten sich verschiedene sinnvolle Arbei-
ten als Bestrafung an. So mussten die
«Sünder» Umzugskisten putzen und vor-
bereiten. Da diese Arbeit finanziell be-

lohnt wird, hat die Schulpflege einstimmig
beschlossen, den erarbeiteten Betrag von
479 Franken dem Verein «Mikado» zu
spenden, der Schüler nach Schulschluss
oder über Mittag in der Mensa des Ober-
stufenzentrums betreut und auf Spenden
angewiesen ist. Somit unterstützen Schü-
ler ihre Schulkameraden.

Spende für «Mikado»
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